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Keın Woandel in Sıcht
Die politische un relıg1öse Sıtuation ın der Volksrepublık Chına
Waäahrend In den ehemals hommuniıstischen Staaten Mittel- gyerade TSL begonnen hat Die Regierung bemührt sıch,
UN. Usteuropas ınzwischen z ieder gesetzlıch garantıerte Re- durch Eınsatz VO IT’'ruppen, Besuche hoher Funktionäre
[ig10nsfreiheıit herrscht UN. In der Sowjetunion der Spielraum un Entschädigungszahlungen dıe betroffene Bevölke-
für dıe Kirchen UN. Religionsgemeinschaften erheblich PYWEeL- rung VO  S der Effizienz des „soz1lalıstıschen Systems”
tert wurde, ıSE dıe Religionspolitik der Volksrepublik China überzeugen und verhindern, da{fß die gerade ON-
nach 701E DOTr DO  S Kontrolle UN: Bevormundung gepragt. Der NENC „innere Stabilität“ ErTNEeULUT gefährdet wird. Immerhiın
staatliche Argwohn riıchtet sıch besonders dıe Atholi- sıeht S1€e sıch genötlgt, VOT dem Rückfall In „teudalıstische
sche „ Untergrundkirche‘, dıe miıt Verhaftungen UN: Praktiıken“ iıne Deutung der gewaltigen Naturkatastro-
Verhören VOT|  Cn z Lrd. Die Führung der Volksrepublik phe als Hınweıs auf bevorstehende polıtische Verände-
China halt ınsgesamt der bommunistischen Parteiherr- ruNscCH ıIn Folge des Versagens der Regierenden
schaft fest; politischer Pluralismus z ird nach Z01E WVDOTr abge- Warnen Miınısterpräsident L: Peng WAar Anfang Julı 1mM
lehnt. Nahen ()sten Staatsbesuchen IW  S, sechs

SeIlit Miıtte Junı ührten starke Regentälle großen ber- Länder Ägypten, Jordanıen, Saudı-Arabien, Iran, S
1en und Kuwaılt besuchte, „dıe tradıtionelle Freund-schwemmungen des Yangtze (ChangJiang), der Flüsse schaft, das gegenseıtiıge Verständnıiıs un die usammen-Huaı und Haı und auch des Huanghe (Gelben Flusses). arbeit“ MIt diesen Ländern Öördern. Der chinesischenVon der Flutkatastrophe sınd 18 Provınzen und reg1e- Regierung yab diese Reıse Gelegenheıt, dıe Normalıtätrungsunmıiıttelbare Städte betroffen, ihnen VO  S allem

Anhul, Henan, Jıangsu, Sıchuan, ZhejJiang SOWIeEe die der außenpolıitischen Rolle der Chıina In dieser Regıon
aufzuzelgen, W1€e S1€E Chına während des Golfkriegs alsGrofstädte Pekıng und Shanghaı. Vıele Berichte sprechen

VO der grölßten Flutkatastrophe seIlt Bestehen der Volks- ständıiges Miıtglıed des UN-Sicherheitsrates ausüben
konnte. Um Gerüchten über tortdauernde chinesischerepublık Chına, andere reden VO eiıner Jahrhundertflut. Waffenexporte 1ın diese Krisenregion ENIZSESCNZULFELCN,Es 1STt schon fast ironiısch, WE dıe offizıöse „Be1yıing betonte L en da{fß dıe Chına Waftten nNUu  — Verte1-Rundschau“ In der Julı-Nummer 1991 1in einem Jubı- digungszwecken exportiere und grundsätzlıch keıine Eın-läumsartıkel ZUu /O0)jährigen Bestehen der kommunıistı- tlufßnahme auf die inneren Verhältnisse eınes Landesschen Parteı Chinas den vielen Erfolgen der durch Waffenverkäufe nehme.chinesischen Kommunisten auch davon berichtet, dafß

erstmals In der chinesischen Geschichte gelungen sel, die Eınen weıteren außenpolıitischen Erfolg erzielte die Re-
ständıgen Hochwasser der großen Flüsse Kontrolle oJ]erung L1 Pengs durch das Abkommen über den geplan-

bekommen. „Nach der Gründung des Neuen China ten Flughafenbau In Hongkong mIıt der englıschen Regıe-
wurden Führung der Kommunistischen Parte1 rung England stiımmt In diesem Abkommen Z da{fß In
den Uftern des Gelben Flusses Dämme, Stauseen und allen Fragen des Flughafenbaus Chına eın Mitsprache-

recht haben, die Bank of Chına be1 der Finanzıerung iıneKrattwerke gebaut. ach einer umtassenden Regulierung
hat der Gelbe Flu{fß INn den etzten Jahren keinen Scha- „ANSCINCSSCNC Rolle“ spielen wırd und be]l der Rückkehr
den mehr angerichtet. Der Huaıhe wurde innerhalb VO der Kronkolonie 1997/ mındestens 75 Miıllıarden Hong-
füntf Jahren gebändıgt, da{fß dıe Miıllıonen Einwoh- kong-Dollar Finanzreserven vorhanden seın mussen. In
MI ın seiınem Eınflußgebiet nıcht mehr VO Überschwem- Hongkong hat dieses Abkommen den Eindruck verstärkt,
MUuNg bedroht sınd“ (Beyıing Rundschau, Nr 26, il daß es mI1ıt der Eıgenständigkeıt der zukünftigen „Sonder-

158 verwaltungszone Hongkong“ schon Jetzt nıcht mehr welılt
her ISt: und die Aussıchten für die Zukunft eher nochDie Jetzıgen Überschwemmungen haben nach oftızıellen schlechter sınd als ohnehın schon befürchtet.Angaben über 1400 Todesopter gefordert und oroße

Teıle der Getreideernte ıIn den betroffenen Gebieten VOT- Daißs sıch das Verhältnis der Chına A0 Sowjetunion
nıchtet. Die Verluste belaufen sıch nach otftiziellen Anga- normalısıert hat, sıgnalısıerte der Besuch des (zeneralse-
ben bereits auf mındestens Miılliarden Yen (C2 kretärs der chinesischen kommunistischen Parteı, /ıang
Miıllıarden US-Dollar). Die Tatsache, da{fß die chinesische Zemin, der sıch VO bıs ZuU Maiji 1991 eiınem
Regierung sıch { Jal erstmals das Ausland otftizıellen Besuch In der authielt. In einem
Hılte tür die Opfter gewandt hat, äfßt das gewaltıge Aus- Schlufßkommunique wurden dıe gegenseıltıgen Beziehun-
ma der Verwüstungen ahnen. twa 200 Miıllionen Men- SCH als guL bezeichnet. Es kam ebenfalls einem (Grenz-
schen sınd direkt VO der Katastrophe betroften. Dıe abkommen zwıschen den beıden Ländern, dıe iıne
ersten Berichte über das Auftreten VO epıdemischen 7000 km lange yemeınsame Grenze haben hne sröße-
Krankheıten W1e€e Durchtall und Malarıa werden A4US den res Autsehen übergab die einıge Inseln ıIn den
überfluteten Gebieten gemeldet, die Irınkwasserver- Grenzflüssen Amur und Ussurı1 dıe China, dıe
SOTrKUuNg ernstlich gefährdet 1St. Das Ende der Katastro- selIt 1949 mehrtach bewatfneten Auseinandersetzun-
phe 1St noch nıcht abzusehen, da dıe eigentliche Regenzeıt SCH zwıschen den beıden Ländern gekommen W3a  s
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ach langem Hın und Her in den verschiedenen polıtı- Arbeıter und Bauern beruht, und S1Ee auf keıinen Fall
schen remıen der USA wurde 91 der China schwächen oder abschafftfenLänder  433  Nach langem Hin und Her in den verschiedenen politi-  Arbeiter und Bauern beruht, und sie auf keinen Fall  schen Gremien der USA wurde am 24.7.91 der VR China  schwächen oder abschaffen ... Die sozialistische Kultur  wieder die Meistbegünstigung im Außenhandel mit den  chinesischer Prägung muß sich vom Marxismus-Leninis-  USA eingeräumt. Zwar wurden eine Reihe Auflagen mit  mus und den Mao-Zeodong-Ideen leiten lassen. Der Plu-  dieser Entscheidung verbunden — Freilassung von politi-  ralismus als Leitidee ist nicht erlaubt. Die Kultur muß am  Dienst für das Volk und für den Sozialismus orientiert  schen Gefangenen, Zurückhaltung bei chinesischen Waf-  fenexporten in die Dritte Welt, Einfuhrstopp für Waren,  seinu(@.2. ©4S 12226)!  die von Häftlingen hergestellt wurden —, aber die strikten  Daß die außenpolitischen Entwicklungen nicht spurlos an  Forderungen von Menschenrechtsgruppen, auf China  durch die Verweigerung dieses Privilegs einen stärkeren  der VR China vorübergehen, läßt ein Beitrag in der „Bei-  jing Rundschau“ erkennen. Unter der Überschrift: „Das  Druck auszuüben, sind zunächst einmal nicht durchge-  drungen. Das Votum fiel mit 55 gegen 44 Stimmen jedoch  System der Mehrparteien-Zusammenarbeit und politi-  schen Konsultation unter Führung der KP Chinas“  so knapp aus, daß sich Präsident Bush mit einem Veto  (Nr. 29, 1991, S. 12-18) beschreibt der Leiter der Ein-  durchsetzen würde, da die Zweidrittelmehrheit verfehlt  heitsfront, Ding Guangneng, wie andere politische Kräfte  wurde. Dies scheint nach Äußerungen des Präsidenten  am politischen Meinungs- und Entscheidungsprozeß be-  nicht wahrscheinlich zu sein. Für Bush geht es auch  darum, China die Unterstützung der amerikanischen Po-  teiligt sind. Zwar ist die kommunistische Partei de facto  die einzig bestimmende politische Kraft im Lande,  litik im Golfkonflikt zu honorieren. Seitens der politi-  möchte andererseits aber den verschiedenen internationa-  schen Führung der VR China war im Vorfeld dieser  len Strömungen zu Mehrparteiensystemen Rechnung tra-  Beratungen immer auch darauf hingewiesen worden, daß  gen. Ding weist daher auf die in der VR China  die Meistbegünstigungs-Klausel ja nicht eine Art Almosen  bestehenden „anderen demokratischen Parteien“ und ge-  sei, das die USA den Chinesen gewähren oder verweigern  sellschaftliche Minderheiten und Gruppen hin, mit denen  könnten, sondern daß im Falle der Ablehnung auch die  amerikanische Wirtschaft mit großen negativen Konse-  die kommunistische Partei in der Politischen Konsultativ-  konferenz des Chinesischen Volkes seit Jahren „ver-  quenzen zu rechnen habe. Eine Verweigerung der Meist-  trauensvoll“ zusammenarbeite.  begünstigung würde in den USA etwa 20000 Arbeits-  Der Artikel hält thesenhaft folgende Grundsätze fest:  plätze gefährden.  „Das System der Mehrparteien-Zusammenarbeit und po-  litischen Konsultation unter Führung der KP Chinas ist  ein grundlegendes politisches System in China. Die füh-  Die kommunistische Partei bleibt bei  rende Stellung der KP Chinas wird von der Geschichte  ihrem Kurs  und den praktischen Bedingungen bestimmt. Die demo-  Die politische Führung benutzte das 70jährige Jubiläum  kratischen Parteien spielen durch vielfältige Wege ihre  Rolle bei der Teilnahme an den Staatsangelegenheiten  der Kommunistischen Partei Chinas, um in einem glorifi-  zierenden Rückblick die großen Verdienste der Kommu-  und bei der demokratischen Kontrolle. Sie sind enge Part-  nerparteien der KP Chinas. Mit vereinten Kräften setzt  nisten für den Aufbau des „Neuen Chinas“ herauszustel-  len. In einer groß angelegten Rede betonte /iang Zemin,  man sich gemeinsam für die Sache des Sozialismus ein“  der Generalsekretär der kommunistischen Partei: „Die  (a.a.O., S. 12). Herausgehoben wird auch, daß die politi-  sche Führung Konsultationen mit den „Verantwortlichen  Geschichte der vergangenen 70 Jahre beweist, daß nur un-  ter Führung der KP Chinas und auf dem sozialistischen  der fünf großen Religionen in China“ führe und Jiang Ze-  min am 30. Januar 1991 sich mit Zhao Puchn (Buddhist),  Weg unser Land erstarken, unsere Nation gedeihen und  das Volk wohlhabend werden kann. Die Geschichte der  Ding Guangxun (Protestant), Zong Huaide (Katholik),  Shen Xiaxi (Taoist) und Li Yuhang (Muslim) getroffen  vergangenen 70 Jahre bestätigt, daß unsere Partei mit dem  habe.  Marxismus-Leninismus und den Mao-Zedong-Ideen ge-  wappnet, an Unabhängigkeit und Selbständigkeit und  dem Vertrauen auf die eigene Kraft festhält und voll revo-  Christliche Gruppen gelten als  lutionärer Schöpferkraft ist“ (Beijing Rundschau, Nr. 27,  Störenfriede  1991, 16-37). Ein weiterer Teil der Rede umreißt die  kommenden Aufgaben und erteilt allen Erwartungen auf  Nach einer offiziellen Untersuchung, die landesweit in  einen grundlegenden Wandel eine klare Absage: „Sozia-  ganz China seitens des nationalen Büros für religiöse An-  listische Wirtschaft chinesischer Prägung bedeutet, an  gelegenheiten durchgeführt wurde, finden 70% aller reli-  dem sozialistischen Gemeineigentum an den Produk-  giösen Aktivitäten der chinesischen Katholiken und  tionsmitteln als Hauptsache festzuhalten und eine an-  Protestanten außerhalb der Kontrolle der staatlichen Stel-  gemessene Entwicklung anderer Eigentumsformen zuzu-  len statt. Dieses Ergebnis wurde auf einer nationalen Ta-  lassen und zu ermutigen ... Eine sozialistische Politik  gung über den Stand der religiösen Aktivitäten in Beijing  chinesischer Prägung erfordert, daß wir an der demokra-  bekanntgegeben, die vom 5. bis 12. Dezember 1990 abge-  tischen Diktatur des Volkes festhalten, die von der Ar-  halten wurde. Wie wichtig der chinesischen Führung ge-  beiterklasse geführt wird und auf dem Bündnis der  genwärtig das Problem des Einflusses der Religionen aufDie sozıalıstische Kultur
wıeder dıe Meıstbegünstigung 1mM Außenhandel mMIit den chinesischer Prägung muß sıch VO Marxısmus-Leninıis-
USA eingeräumt. War wurden ine Reihe Auflagen mıt INUS und den Mao-Zeodong-Ideen leıten lassen. Der Plu-
dieser Entscheidung verbunden Freilassung VO  S polıtı- ralısmus als Leıtidee 1St nıcht erlaubt. Die Kultur muß

Diıenst tür das olk und für den Soz1ialısmus Orlentlertschen Gefangenen, Zurückhaltung be] chinesischen Waf-
fenexporten ın die Dritte Welt, Eintfuhrstopp für Waren, sein“ aa
dıe VO Häftlingen hergestellt wurden aber dıe strıkten Daß die außenpolıtischen Entwicklungen nıcht spurlosForderungen VO  — Menschenrechtsgruppen, auf China
durch die Verweıigerung dieses Privilegs einen stärkeren der Chına vorübergehen, äfßt eın Beıtrag In der „Beı-

ıng Rundschau“ erkennen. Unter der Überschrift: IDasDruck auszuüben, sınd zunächst eınmal nıcht durchge-
drungen. Das Votum tiel mIıt 55 Stimmen jedoch System der Mehrparteien-Zusammenarbeit und polıtı-

schen Konsultatıon Führung der Chınasknapp aus, da{fß sıch Präsıdent Bush mMI1t einem Veto (Nr Z OO beschreıbt der Leıter der Eın-durchsetzen würde, da dıe 7Zweidrittelmehrheit vertehlt heıtsfront, Dıing Guangneng, WI1e€e andere polıtische Kräftewurde. Dies scheint nach Außerungen des Präsıdenten polıtischen Meınungs- und Entscheidungsprozels be-nıcht wahrscheinlich se1ın. Für Bush gyeht auch
darum, China die Unterstützung der amerıkanıschen Po- teilıgt sınd. Wwar 1St die kommunistische ParteI1 de facto

die eINZIS bestimmende polıtische Kraft 1mM Lande,lıtık 1m Goltkonflikt honorieren. Seıltens der polıtıi- möchte andererseıts aber den verschiedenen internatıona-schen Führung der Chına WAar 1m Vorteld dieser len Strömungen Mehrparteiensystemen Rechnung Lr a-Beratungen ımmer auch darauf hingewlesen worden, da{ß
SCn Dıng welst daher auft dıe 1ın der Chınadıe Meıstbegünstigungs-Klausel Ja nıcht iıne Almosen bestehenden „anderen demokratischen Parteien“ und g —-sel, das dıe USA den Chinesen gewähren oder verweıgern sellschaftliche Minderheiten und Gruppen hın, MIt denenkönnten, sondern da{fß 1mM Falle der Ablehnung auch die

amerıkanısche Wıirtschaft mIıt großen negatıven Konse- dıe kommunistische Parteı iın der Politischen Konsultatıv-
konterenz des Chinesischen Volkes seIt Jahren s VGI>-

qUENZECN rechnen habe Eıne Verweıiıgerung der Meıst- trauensvoll” zusammenarbeıte.begünstigung würde In den USA A0 0O0Ö Arbeıts-
Der Artıkel hält thesenhaft folgende Grundsätze test:plätze gefährden. „MDas >System der Mehrparteien-Zusammenarbeıt und p -
lıtıschen Konsultatıon Führung der Chınas 1ST
eın grundlegendes polıitisches System In China Dıie füh-Dıie ommunıstische Parte1 bleıbt be1 rende tellung der Chınas wiırd VO der Geschichte

ıhrem Kurs und den praktıschen Bedingungen bestimmt. Die demo-
Die politische Führung benutzte das 7/0)jährige Jubiläum kratiıschen Parteıen spielen durch vieltältige Wege hre

Rolle be] der Teıllnahme den Staatsangelegenheıtender Kommunistischen Parte1ı Chıinas, ın einem glorıfi-
zierenden Rückblick die großen Verdienste der Kommu- und be] der demokratischen Kontrolle. S1e sınd CNSC An

nerparteıen der Chinas. Miıt vereinten Kräftennısten für den Autfbau des „Neuen Chınas herauszustel-
len In einer orodß angelegten Rede betonte /ıang Zemin, INa  z sıch gemeınsam für dıe Sache des Soz1alısmus eın  D
der Generalsekretär der kommunistischen Parteı: „Die a.a 12) Herausgehoben wırd auch, dafß die polıtı-

sche Führung Konsultationen mıiıt den „VerantwortlichenGeschichte der VErSANSCNCNH Z0) Jahre beweıst, da 1U  _ —

ver Führung der Chinas und auf dem soz1ialıistiıschen der fünf großen Religionen In Chıina“ führe un: Jıang e
mın 30. Januar 1991 sıch mMI1t 7 hao Puchu (Buddhıist),Weg Land erstarken, J0SNZINS= Natıon gedeihen und

das olk wohlhabend werden kann. Die Geschichte der Ding Guangxun (Protestant), Zong Huaıde (Katholık),
Shen X1ax1 (Taoıst und L1 Yuhangz (Muslım) getroffenVEIrSANSCNC 70 Jahre bestätigt, da{ß MS CGHE Parte!ı mIt dem habeMarxısmus-Leninısmus und den Mao-Zedong-Ideen Cr

Wappnet, Unabhängigkeıt und Selbständigkeıt und
dem Vertrauen auf die eıgene Kraft testhält un voll CVO- Christliche Gruppen gelten als
lutionärer Schöpferkraft 1ISt  o (Beyıng Rundschau, Nr Zl Störenfriede
OD FEın weıterer eıl der Rede umreılt die
kommenden Aufgaben und erteılt allen Erwartungen auf ach einer offiziellen Untersuchung, die landesweıt In
einen grundlegenden Wandel i1ıne klare Absage: „S50Z1a- ganz China selıtens des natıonalen Büros für relıg1öse An-
lıstiısche Wıirtschaft chinesischer Prägung bedeutet, gelegenheıten durchgeführt wurde, tinden Y aller relı-
dem sozıalıstıschen Gemeıineigentum den Produk- Z1Öösen Aktıvıtäten der chinesiıschen Katholiıken und
tionsmuıtteln als Hauptsache festzuhalten und i1ıne Protestanten außerhalb der Kontrolle der staatlıchen Stel-
EMECSSCHNC Entwicklung anderer Eıgentumsformen UZUu- len Dieses Ergebnis wurde auf eıner natıonalen Qaz
lassen und ermutıgenLänder  433  Nach langem Hin und Her in den verschiedenen politi-  Arbeiter und Bauern beruht, und sie auf keinen Fall  schen Gremien der USA wurde am 24.7.91 der VR China  schwächen oder abschaffen ... Die sozialistische Kultur  wieder die Meistbegünstigung im Außenhandel mit den  chinesischer Prägung muß sich vom Marxismus-Leninis-  USA eingeräumt. Zwar wurden eine Reihe Auflagen mit  mus und den Mao-Zeodong-Ideen leiten lassen. Der Plu-  dieser Entscheidung verbunden — Freilassung von politi-  ralismus als Leitidee ist nicht erlaubt. Die Kultur muß am  Dienst für das Volk und für den Sozialismus orientiert  schen Gefangenen, Zurückhaltung bei chinesischen Waf-  fenexporten in die Dritte Welt, Einfuhrstopp für Waren,  seinu(@.2. ©4S 12226)!  die von Häftlingen hergestellt wurden —, aber die strikten  Daß die außenpolitischen Entwicklungen nicht spurlos an  Forderungen von Menschenrechtsgruppen, auf China  durch die Verweigerung dieses Privilegs einen stärkeren  der VR China vorübergehen, läßt ein Beitrag in der „Bei-  jing Rundschau“ erkennen. Unter der Überschrift: „Das  Druck auszuüben, sind zunächst einmal nicht durchge-  drungen. Das Votum fiel mit 55 gegen 44 Stimmen jedoch  System der Mehrparteien-Zusammenarbeit und politi-  schen Konsultation unter Führung der KP Chinas“  so knapp aus, daß sich Präsident Bush mit einem Veto  (Nr. 29, 1991, S. 12-18) beschreibt der Leiter der Ein-  durchsetzen würde, da die Zweidrittelmehrheit verfehlt  heitsfront, Ding Guangneng, wie andere politische Kräfte  wurde. Dies scheint nach Äußerungen des Präsidenten  am politischen Meinungs- und Entscheidungsprozeß be-  nicht wahrscheinlich zu sein. Für Bush geht es auch  darum, China die Unterstützung der amerikanischen Po-  teiligt sind. Zwar ist die kommunistische Partei de facto  die einzig bestimmende politische Kraft im Lande,  litik im Golfkonflikt zu honorieren. Seitens der politi-  möchte andererseits aber den verschiedenen internationa-  schen Führung der VR China war im Vorfeld dieser  len Strömungen zu Mehrparteiensystemen Rechnung tra-  Beratungen immer auch darauf hingewiesen worden, daß  gen. Ding weist daher auf die in der VR China  die Meistbegünstigungs-Klausel ja nicht eine Art Almosen  bestehenden „anderen demokratischen Parteien“ und ge-  sei, das die USA den Chinesen gewähren oder verweigern  sellschaftliche Minderheiten und Gruppen hin, mit denen  könnten, sondern daß im Falle der Ablehnung auch die  amerikanische Wirtschaft mit großen negativen Konse-  die kommunistische Partei in der Politischen Konsultativ-  konferenz des Chinesischen Volkes seit Jahren „ver-  quenzen zu rechnen habe. Eine Verweigerung der Meist-  trauensvoll“ zusammenarbeite.  begünstigung würde in den USA etwa 20000 Arbeits-  Der Artikel hält thesenhaft folgende Grundsätze fest:  plätze gefährden.  „Das System der Mehrparteien-Zusammenarbeit und po-  litischen Konsultation unter Führung der KP Chinas ist  ein grundlegendes politisches System in China. Die füh-  Die kommunistische Partei bleibt bei  rende Stellung der KP Chinas wird von der Geschichte  ihrem Kurs  und den praktischen Bedingungen bestimmt. Die demo-  Die politische Führung benutzte das 70jährige Jubiläum  kratischen Parteien spielen durch vielfältige Wege ihre  Rolle bei der Teilnahme an den Staatsangelegenheiten  der Kommunistischen Partei Chinas, um in einem glorifi-  zierenden Rückblick die großen Verdienste der Kommu-  und bei der demokratischen Kontrolle. Sie sind enge Part-  nerparteien der KP Chinas. Mit vereinten Kräften setzt  nisten für den Aufbau des „Neuen Chinas“ herauszustel-  len. In einer groß angelegten Rede betonte /iang Zemin,  man sich gemeinsam für die Sache des Sozialismus ein“  der Generalsekretär der kommunistischen Partei: „Die  (a.a.O., S. 12). Herausgehoben wird auch, daß die politi-  sche Führung Konsultationen mit den „Verantwortlichen  Geschichte der vergangenen 70 Jahre beweist, daß nur un-  ter Führung der KP Chinas und auf dem sozialistischen  der fünf großen Religionen in China“ führe und Jiang Ze-  min am 30. Januar 1991 sich mit Zhao Puchn (Buddhist),  Weg unser Land erstarken, unsere Nation gedeihen und  das Volk wohlhabend werden kann. Die Geschichte der  Ding Guangxun (Protestant), Zong Huaide (Katholik),  Shen Xiaxi (Taoist) und Li Yuhang (Muslim) getroffen  vergangenen 70 Jahre bestätigt, daß unsere Partei mit dem  habe.  Marxismus-Leninismus und den Mao-Zedong-Ideen ge-  wappnet, an Unabhängigkeit und Selbständigkeit und  dem Vertrauen auf die eigene Kraft festhält und voll revo-  Christliche Gruppen gelten als  lutionärer Schöpferkraft ist“ (Beijing Rundschau, Nr. 27,  Störenfriede  1991, 16-37). Ein weiterer Teil der Rede umreißt die  kommenden Aufgaben und erteilt allen Erwartungen auf  Nach einer offiziellen Untersuchung, die landesweit in  einen grundlegenden Wandel eine klare Absage: „Sozia-  ganz China seitens des nationalen Büros für religiöse An-  listische Wirtschaft chinesischer Prägung bedeutet, an  gelegenheiten durchgeführt wurde, finden 70% aller reli-  dem sozialistischen Gemeineigentum an den Produk-  giösen Aktivitäten der chinesischen Katholiken und  tionsmitteln als Hauptsache festzuhalten und eine an-  Protestanten außerhalb der Kontrolle der staatlichen Stel-  gemessene Entwicklung anderer Eigentumsformen zuzu-  len statt. Dieses Ergebnis wurde auf einer nationalen Ta-  lassen und zu ermutigen ... Eine sozialistische Politik  gung über den Stand der religiösen Aktivitäten in Beijing  chinesischer Prägung erfordert, daß wir an der demokra-  bekanntgegeben, die vom 5. bis 12. Dezember 1990 abge-  tischen Diktatur des Volkes festhalten, die von der Ar-  halten wurde. Wie wichtig der chinesischen Führung ge-  beiterklasse geführt wird und auf dem Bündnis der  genwärtig das Problem des Einflusses der Religionen aufEıne sozıjalıstische Polıitik Sung über den Stand der relıg1ösen Aktıivıtäten In Beying
chinesischer Prägung erfordert, da{ß WITr der emokra- bekanntgegeben, dıe VO bıs Dezember 1990 abge-
tischen Diktatur des Volkes festhalten, die VO  - der Ar- halten wurde. Wıe wiıchtig der chinesischen Führung DE
beıiterklasse gyeführt wırd und auf dem Bündnıs der genwärtıg das Problem des Einflusses der Relıg10nen auf
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dem politischen Sektor und die Verstärkung der Kon- In estimmten Regionen Chinas erstreckt sıch diese Sorge
trolle relıg1öser Aktıvıtäten durch dıe Parte1ı un: Regıe- ber auch auf andere Religionen. In der 4ULONOMEeN Re-
rung ISt, wurde daran deutlıch, da{fß sowohl Mınısterprä- 2102 XınJlang ebt dıe Mehrzahl der chinesischen Mus-
sıdent L1 Peng als auch Generalsekretär Jıang Zemıin lime. In den etzten Jahren wurden immer wıeder VO

Grundsatzreden 1elten. politischen Auseinandersetzungen In dieser tür Chına
strategisch wichtigen Regıon hıer befinden sıch dieIn manchen Gegenden Chınas bereıtet den Parteigremien meısten Installatıonen des chinesischen Raketen- undSorge, da{ß dıe Anzıehungskraft der Relıgı1onen 1mM Wach- Weltraumforschungsprogramms berichtet. Es WAar VO

SC  —_ begritfen ISt, während die Bereıitschatt, sıch 1n der bewatfneten Auseinandersetzungen mıt den völkischenkommunistischen Parteı engagıeren, stark abnımmt. Minderheiten der Uiguren un anderer muslimiıscherDiese Entwıicklung beschreıibt der stellvertretende Mını- Gruppen die Rede Ende vergangenen Jahres wurden WEeI1sterpräsıdent Wang Zhen, der anklagend teststellt, da{fß die Religionen betreffende Dokumente erlassen: „Provı-das Prestige der kommunistischen Parteı ın den ländlı- sorısche Bestimmungen über dıe Kontrolle relıg1öser Achen Gebijeten VO  — allem be1l der Jugend eın Rekordtiet tıyvıtäten und des relıg1ösen Personals iın der AÄAutonomenreicht habe, während die Anzıehungskraft der westlichen Uigurischen Regıon Xıinylang“ (dt Text: Chına ktuell,Relıgion un: des Kapıtalısmus in den Dörtern immer STAar-
ker wachse. Im Bezirk Handan ın der TOovınz Hebe!] hät- Oktober WO9O; /72-774). Beide Dokumente zıielen auft

1ıne verstärkte staatlıche Kontrolle und die Abwehr 4U 5 -
ten sıch 1mM etzten Jahr U  a A Personen der Parteı ländıscher Einflüsse auf das relız1öse Leben ın Chıina Imangeschlossen, während 8 13 katholisch geworden selen. Falle der Regıon Xınylang oll VOT allem der Einflu{fß fun-In der Trovınz Henan se1 dıe Zahl der Katholiken 7Z7W1-
schen 19872 un: 1990 VO 400 080 auft über iıne Miıllıon damentalıstischer islamiıscher Gruppen bekämpft und aUus-

gyeschaltet werden. och schärter vingen die staatlıchengewachsen. Seltens der kommunistischen Parteı wırd VeEeTr-

sucht, für diese Entwıicklungen soziologische Gründe Stellen buddhistische Mönche IN 'Tıbert VOT, da S1€e
1m Gefolge der 40-Jahrfeier der „Befreiung "Tıbets“ innere

ENNCNHN, die deutlich machen sollen, da{fß gyenerelle (ohnt: Unruhen befürchteten.terentwicklung, mangelnde Schulkenntnisse, Folgen VO

Inzucht und andere negatıven Faktoren sınd, die ungebiıl- Auf eıner ÜAhnlichen Linıe lıegt eın internes Dokument der
dete Menschen 1n iıhren Schwierigkeıiten AT Relıg10n chinesischen Regierung, das dem Tiıtel „Wachsam-
greifen lassen, einen Ausweg tinden. Dies gyeht keıt Infiltration durch relıgz1öse Krätte Aaus dem
4US einem Gutachten hervor, das i1ne Umfrage 1n zehn - Ausland“ auf die Arbeiıt estimmter christlicher Gruppen
INE  —_ Dörtern 1mM Bezirk Xıiangshul in der rovınz Jıangsu aufmerksam macht, dıe VOoO Ausland her subversıv 1n
wiedergı1bt, INn denen tast 60 % der Bevölkerung relı21Öös Chına tätıg werden. Namentlich ZENANNL werden 1ne
Gläubige sınd, während 1U  — zuL 30 % der kommunistı- Reıihe christlicher Rundfunksender und hre Programme,
schen Parteı angehören (vgl Chıina News and Church Re- Versuche;,; christliıche Liıteratur ıllegal nach Chına eINZU-
DOTT, A schmuggeln und den Mißbrauch des akademischen AUSsS-

tausches und Stipendıien , chinesische Wissenschaft-(3anz otftfensıichrtlich haben dıe Ereignisse In den OSTLTeUTrO-

päıschen Ländern, aber auch Geschehnisse INn den Phıilıp- ler „verlocken“ und „bestechen“, Christen
werden. Namentlich ZSENANNL werden ın diesem /Zusam-pınen und In Südkorea, den polıtisch bestimmenden

Kräften In der Chıina den Eindruck vermiuıttelt, da{fß die menhang die deutsche „Adam-Schall-Gesellschaft” und
die belgische „Verbiest Stiftung“ (vgl Chına News andchristlichen Kirchen aut den Verlauf dieser Umwälzun-

SCH und Veränderungen eınen starken EinflußSC
Church Keport, Sa O, Selt dem 10. Julı
1991 sınd verschärfte Zollbestimmungen für Druck-haben Auch WEeNN be1 den zahlenmäßıg und Oorganısa-

torısch schwachen Kırchen In China zıiemlich abwegıg — erzeugn1Ssse un: audıiovıisuelle Produkte In Kraft, die In
esonderer Weıse auf relıg1öse Materıalıen aus dem Aus-scheınt, sehen die staatlıchen Stellen 1ın den christlichen

Gruppen doch den STLTAaLUus qJUO potentiell gefährdende and zıelen, deren Eintuhr auf dem Postweg generell VCI-

boten 1St Tourıisten dürten solche Materıalıen 1U  _ für denGruppilerungen, die kontrollieren und schwächen
valt esonders beunruhigt zeıgten sıch die Behörden VO eıgenen Gebrauch In „ANSCMESSCHNCK$ Menge” be]l sıch füh-

S  — (vgl UCA-News, Yden Tätigkeıiten der „Untergrundkıirche” In der TOvınz
Hebe!] und 1ın der Inneren Mongoleı. Auch die internatl1o-
nalen Kontakte der chinesischen Christen werden zuneh- Festnahmen VO Katholikenmend mıiıt Argwohn seltens der Regierung betrachtet.
(EDA, 1E 2 Um diesen Entwicklun- Seılt der Gründung eıner eıgenen Bischotskonterenz
SCH SEDENZUSLEUECTN, hat die Regierung 1m November durch Bischöfe und Priester der „Untergrundkıirche” 1mM
1990 tür Nordchina un 1MmM Maı dieses Jahres für Süd- November 1989 (vgl Dezember O98 SS Ü ha-
china in Be1yiung esondere Schulungen für Führer der ka- ben dıe chinesischen Behörden immer häufiger Ma{fnah-
tholischen Kırche abgehalten, be1 denen Vertreter des 1E  — Einrichtungen der katholischen Christen
Büros für relıg1öse Angelegenheıten das reglerungs- und ergriffen, die aufßerhalb des Rahmens der offiziell AatL-

partejamtliche Verständnıs der Religionspolitik erläuter- lıch genehmigten Organısatiıonen tätıg Ssınd. Vor allem In
ten der rovınz Hebeı, diese Gruppen stärksten sınd,
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die offizielle Version der chinesischen Behörden VCI-wurden klösterliche Nıederlassungen, Priesterseminare
und Treffpunkte der Katholiken offiziell VO der Regı1e- haftet.
rung geschlossen und als ıllegal erklärt. Es kam zahl- Irotz der vielfach verstärkten Repressalıen die Re-reichen Festnahmen und langwierigen Verhören VO

Priestern, Nonnen und Seminarısten. lıg1onsgemeınschaften o1bt doch zugleıch eınen weıten
Bereıch, ıIn dem das relıg1öse und kırchliche Leben sıchIm Februar 1991 veröffentlichte Amnesty International

eınen eigenen Bericht über „Inhaftierte Katholiken In der weıter entwickelt und gedeıiht. In diesem Jahr gyab
ine NZ Reihe VO Priesterweıihen. SO wurden InVolksrepublık Chimas Jüngste Festnahmen und Langzeıt-

inhaftierungen ” (dt Text, veröffentlicht 1mM Jul11991), der Shangha! Pfingstsonntag Neupriester und In
Chengdu Ostern Priester geweınht. Andere Semiminaredie Fallbeschreibungen VO 51 römisch-katholischen Bı-

schöfen, Priestern und Laı1en enthält, dıe Nn ihres meldeten dıe ELHSFEN Priesterweihen seIlt ihrem Bestehen
bzw ihrer Wıedereröffnung. In Wuhan wurden 1mM MaıGlaubens oder friedlicher relıg1öser Aktıvıtäten ıIn der

Chına inhafttiert sınd, SOWI1e VO acht weıteren, die Neupriester VO Bischof Dong Uunangzqginz geweıht, die
oröfste Zahl,; dıe das regıonale Priesterseminar In WuhanHausarrest stehen oder In ihrer Bewegungsfreiheıit einge-

schränkt se1ın sollen. bısher hervorgebracht hat

Kritische Reaktionen vab auf dıe Veröffentlichung der
Ernennung VO  Z Ionatıns Gong Pınmei ZU Kardınal, dıe Der protestantische Einigungsprozefß

einem PunktJohannes aul I schon 1979 AI pectore” VOrSCNOMMECN
hatte und die Jjetzt anläfßslich des etzten Konsıistoriums
VO Papst Maı (vgl Julı OD 297 6 öftent- Se1lit den T1anmen-Ereıignissen wurden auch gegenüber

den chinesischen Protestanten dıe staatlıchen Ma{fßßnahmenıch bekanntgegeben wurde. Staatliıche chinesische Stellen
protestierten dagegen mIıt dem altbekannten Argument, auf den Gebieten der Erziehung un: auch der Religi0ns-

überwachung verschärtftt. Im November 1989 wurde S1e-da{fß sıch der Vatıkan damıt wıeder In die „inneren Angele-
genheiten” Chınas und der chinesischen Katholischen ben protestantiıschen Theologiestudenten, dıe 1m Ausland

weıterführende Studien absolvieren sollten, die AusreıiseKırche „eingemischt” habe und damıt ze1ge, dafß die E1=
genständıgkeıt der chinesischen katholischen Kırche nıcht verweıgert.

In der Zwischenzeit scheint die Regierung wıeder bereıtrespektiere. Entsprechende tellen der chinesischen Bı-
schofskonferenz, der patrıotischen Vereiniugung und der se1n, Ausreisegenehmigungen für solche 7wecke

teılen. Vor WEeI Jahren hatte Versuche gyegeben, daskırchlichen Administrativkommission Bıschof Zong Hu- Verhältnis zwıschen dem Chinesischen Christenratsaıde für @DA un Generalsekretär Liun 'alınıan für dıe und der Dreiselbstbewegung (I’SPM) HIC  e ord-Kommıi1ssıon, sekundierten INn gewohnter Weıise Da Kar-
dınal Ignatıus Gong Pınme!l selit 1988 INn den USA lebt,; MC Auch hier 21ng darum, den Einflu{fß der patrıo0t1-

schen Dreiselbstbewegung auf das Kirchenleben eherhın sıch nach seıner Entlassung 4US dreißigjähriger
aft Z medizinıschen Behandlung begeben hat, —

einzuschränken und die Entwicklung des Christenrats ZU

vereınten Kırche stärken. Unter den Ptarrern undscheıint der Protest seıne Kardınalserhebung SC- Theologiestudenten fand dieses Bemühen viıel Verständ-künstelt. eht I1a  3 allerdings VO Zeıtpunkt der amn N1S, bestimmte Gruppen innerhalb der SPM wıdersetz-pectore -Ernennung AuUs, dıe Ja schon 19/9 erfolgte, ten sıch aber, weıl S1€e ıhren Einfluß fürchteten.einem Zeıtpunkt, als sıch Ignatıus Gong Pınmei1i nach Was den Einıgungsprozeißs innerhalb der protestantiıschenoffizieller Lesart SCH „krimineller Verstöße“ noch In le- Christen in Chına angeht, 1St ohl deutlich, da{fß derbenslänglicher aft befand, dann INas INa  — darın einen Chinesische Christenrat auf der Vollversammlung In ( amAffront die chinesische Führung sehen. Ansonsten berra (vgl Aprıl 1991 149 IF1} 1MmM Februar 1Ur deswe-zieht das Argument VO der verletzten Eıgenständigkeıit
der chinesischen katholischen Kırche wen1g, da Kardı- SCH als vollwertiges Mıtglıed In den Okumenischen Rat

der Kırchen aufgenommen werden konnte, weıl alsnalsernennungen 1U eiınmal unzweıtelhaft immer eın
Privileg des Papstes SCWESCH sınd und keine Ortskirche „‚Kırche 1mM Prozefß der Eınıgung" (unıtıng Church) be-

andelt wurde. Von daher ergıbt sıch für dıe chinesischenauf der Welt jemals eigenständıge Vorschläge für Kardı-
nalsernennungen gemacht hat Protestanten eın Impetus, auf dem Weg Z Fını-

SUunNng weıterzugehen. Auf der anderen Selite bestehen be]
Nıcht Sanz deutlich ISt, ob dıe Ausweısung des iıtalıenı- einıgen Miıtgliedern des Chıinesischen Christenrats, W1€e
schen Priesters ChrO Bıondi am Junı 1991 Aaus Shanghai der „Little Flock“; den „Sıebentageadventisten“ un der
als iıne Repressalıe 1mM Zusammenhang mıiıt der Kardıinals- „Irue Jesus Church“ yrundsätzlıche theologische Beden-
CINCNNUNS sehen 1St. Bıondı studıerte selIt einem Jahr ken eın welteres Vorangehen auf i1ne kırchliche
Chinesisch der ast Chına Normal Universıty In Einheit. Gegenwärtig hat INa  5 WI1e€e eınen
Shanghaı. Zugleich tellte seın Fachwissen der katholi- Punkt erreıicht: Auft der eiınen Seılte 111 INa  = diese kirchli-
schen Druckerel ın Shanghaı ZAUEE: Verfügung. Dem ıtalıe- chen Gruppen nıcht AUS dem Cal ausschlıielen, anderer-
nıschen Priester wurde vorgeworfen, den Untergrund- SEeItSs gyeht mi1ıt ihnen der Einigungsprozeiß nıcht
bischof Fan Zhongliang unterstutzt haben Bischof Fan weıter. Für Oktober/November dieses Jahres I1ST i1ne -
wurde Junı SCH „gesetzwıdrıger Handlungen”“ tionale Konfterenz der protestantischen Christen VOrSCSCc-
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hen dem Thema „Dıie Kırche autbauen“ (Doing WG verwendet. Die Zahl der ıIn der VO der Amıty Foun-
z00d Job of bulldıng the Church). Von dieser Veran- datiıon betriebenen Druckereı ın Nanyıng gedruckten Bı-
staltung werden HCUG Impulse autf dem Weg A Kırchen- beln beläuft sıch gegenwärtig auf Miıllionen. Neben der
werdung Eerwartel Übersetzung In Umgangschinesıisch oıbt ıne Reihe VO

D)as zahlenmäßıge Wachstum der protestantischen Christen Ausgaben In verschiedenen Dıalekten. Diıe Zahl der DPa-
hält ungemindert Ile WEeIl Tage werden dreı Kırchen SLOren gegenwärtig sınd gerade 1000 Ptarrer 1mM Dıienst,
eröffnet, VO denen eın Drittel Neubauten und die übrı1- VO denen die meılsten schon recht alt sınd reicht be]
CN renovıerte Kırchenbauten sınd. Daneben oıbt noch weıtem nıcht AaUuUs, die Miıllıonen protestantische
Zehntausende VO Treffpunkten, Christen sıch ZAUW Gläubige betreuen. Gegenwärtig o1bt 153 theolog1-
Gebet un: Bıbellesen zusammentinden. Seıtens des OC sche Ausbildungsstätten tür Pfarrer/innen, VO denen
werden diese Gruppen, manchmal auch Hauskirchen g - ber 1U  — die theologische Hochschule Nanyıng über eiınen
NnNT, VO Pftarrern besucht. Be1 den Gottesdiensten In akademıiısch qualifizierten Lehrkörper verfügt.
den Treffpunkten werden Bıbeln und Gesangbücher des Georg Ewvers

Kurzinformationen
Seine 52 Auslandsreise tührte Papst Johannes Paul Il nach szentTY. Dessen Leichnam WAar TSLT VO  S wenıgen Oonaten
Polen un Ungarn nach Esztergom überführt worden. Die Tatsache, da{ß

sıch der Papst unmıiıttelbar nach selıner Ankunft In UngarnBeım Auftenthalt des Papstes In seinem Heıimatland VO das rab Miındszentys begab, wurde auch als Anerken-bıs August handelte sıch den zweıten eıl
Nung der dem kommunistischen Regıme yegenüberselnes diesjährıgen insgesamt vierten Polenbesuches, des- nachgiebigen, 1ın der ungarischen Kırche lange eıt nıcht

SsCMh erster eıl VO bıs 9. Junı stattfand (vgl Julı
OD Im Miıttelpunkt dıeser Reıse stand die unumstrıttenen Haltung Miındszentys 7Zu den

Höhepunkten des Ungarnbesuches gyehörten (GGottesdien-Teilnahme sechsten katholischen Weltjugendtag, der
un 15 August 1m Marienwallfahrtsort Tschen- Ste 1n DPecs (Fünfkirchen), 1m Zentrum der griechisch-ka-

tholischen Kırche Ungarns In Marıapocs SOWIe eınstochau statttand. Hunderttausende VO Jugendlichen AaUS

aller Welt kamen nach Tschenstochau die Veranstalter Treffen mıt Jugendlichen 1n einem Budapester Stadıon. In
zahlreichen Predigten und Ansprachen S@LZTE sıch der

sprachen VO rund eıner Miıllıon Teilnehmern, das polnı-
sche ernsehen gyab A0OC 000 die Mehrheıt VO iıhnen Papst fur die Rechte der Minderheiten e1n, 3 In Ma-

r1apOoCs un: be] eıner Begegnung mIıt dem Dıiplomatischen
AaUus Polen un: anderen Ländern des früheren Ostblocks
Alleın 4U5S5 der SowJetunion kamen nach offiziellen Anga- Korps. BeIl einem TIreften MmMI1t Kulturschaffenden forderte

dıe Sıcherstellung des Religionsunterrichts öffent-ben rund 1: 06 00Ö Teıilnehmer. In eıner Ansprache Fest lıchen Schulen. Be1 einem Empfang miıt RepräsentantenMarıä Hımmeltahrt rief der Papst ZUur Errichtung eınes der jüdıschen Gemeinschaft WwIes WAar Kritik Ver-„gemeınsamen Hauses Europa” auf der Basıs VO  —- Solıda- halten der Kırche während der Kriegsjahre zurück, Uur-rıtät un Frieden auf eıtere Statiıonen selner Polenreıise
Besuche 1ın seinem Heımatort Wadowice und teılte aber jede Form VO  a Antısemıitismus und sprach sıch

rab selıner Eltern In Krakau SOWI1eEe TIreffen mMI1t Vertre- für (;inen intensıven Dıalog VO Juden und Christen 4US

tern der Päpstlichen Theologischen Akademıe VO Kra- Hochrangiger Kurijenvertreter tührte Gespräche mıt derkau und der Leıtung des Krakauer Priesterseminars, katholischen und orthodoxen Kirchenführung in Serbienschließlich iıne Begegnung mIıt den Teilnehmern des VO un! oatıender Lubliner Katholischen Unııiversıität veranstalteten In
ternatiıonalen Theologischen Kongresses In den Räumen Vom bıs August hıelt sıch Erzbischof Jean-Loun1s Tayu-
des Klosters auf dem „Jasna Gora  c VO Tschenstochau. Van, Sekretär für die Beziehungen Zu den Staaten 1m vatı-
Von Krakau tlog der Papst direkt nach Budapest sS@e1- anıschen Staatssekretarıat, 1mM Auftrag des Papstes
In erstien Pastoralbesuch Ungarns, der VO bıs ZUuU Gesprächen mI1t Kirchenvertretern und Politikern In Jugo-

clawıen auf Erzbischof Tauran nahm ıIn Zagreb eiınerAugust dauerte. In eiıner bereits VO  S Antrıtt der Reıse
aufgezeichneten Rundfunkbotschaft alle Ungarn Vollversammlung der jugoslawıschen Bischofskonferenz

teıl. In einem nach dem TIreften veröffentlichten Kommu-klärte der Papst, wolle mI1t seıner Reıse die „Wiederge-
burt der Kırche und der Natıon Öördern helten“ Der n1que hıeflß der VO Tauran vorgetragenen Posıtion
insgesamt fünftägıge Aufenthalt In Ungarn führte ihn als des Heılıgen Stuhls Z  - jugoslawıschen Kriıse: „Der He1-
Ersties 7£) OM Grab des 1989 otftiziell rehabiılitierten und lıge Stuhl sıch für dıe Achtung legıtımer Rechte und
19/5 1n Wıen gestorbenen trüheren Prımas VO  — Ungarn Bestrebungen aller Völker Jugoslawıens e1n, die auf treıe
und Erzbischots VO  a Esztergom, Kardınal Jozsef Mind- und demokratische Weıiıse hre Entscheidungen bezüglıch


